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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Heute Morgen 1 Uhr 15 Minuten

verſchied ſanft nach mehrwochentlicher Krankheit, im noch nicht
vollendeten 70ſten Lebensjahre Se. Excellenz der Wirkliche Ge-
heime Staats und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten Herr Freiherr von Stein zum
Altenſtein.

Berlin, d. 14. Mai. Der General Major und Kom
mandeur der 4ten LandwehrBrigade, Freiherr v. Troſchke,
iſt von hier nach Stargard abgereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 7. Mai. Unſere Zeitungen enthal

ten nunmehr über die feierliche Taufe der neugeborenen Prinzeſ
ſin Tochter des Herzogs von Leuchtenberg folgenden näheren
Bericht: Am 17. (29.) April, als dem Geburtstage des Groß
furſten-Thronfolgers, fand in der Kapelle des Kaiſerlichen Win-
ter-Palaſtes die feierliche Ceremonie der heiligen Taufe Jhrer
Kaiſerl. Hoheit der Fürſtin Alexandra Maximiliowna in
Gegenwart Jhrer Koiſerl. Majeſtäten und Jhrer Kaiſerl. Hohei-
ten der Großfürſten und Großfürſtinnen, ſo wie des Herzogs
von Leuchtenberg und Sr. Durchlaucht des Prinzen Peter
von Oldenburg des diplomatiſchen Korps, des Kaiſerlichen
Rathes, der Miniſter, Senatoren, der Hofſtaaten, der Gene-
ralität der Garde, der Armee und der Flotte ſtatt. Pathen wa-
ren: Se. Majeſtät der König von Preußen, Se. Majeſtät der
Kaiſer und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Großfuürſtin Olga Nico-
lajewna. An der Thur der Kapelle wurden Jhre Kaiſerl. Ma-
jeſtäten von dem Metropoliten von St. Petersburg, Sera-
phim, und der Geiſtlichkeit mit dem Heiligen Kreuz und Weih-
waſſer empfangen. Se. Kaiſerl. Hoheit der Herzog Maximi-
lian von Leuchtenberg traten nach der Beſprengung mit Waſſer
aus der Kapelle durch eine Seitenthür in ein nahegelegenes Ge
mach, während der Geiſtliche, Protopresbyter Muſowskij,
zur Vollziehung der heiligen Taufe ſchritt, nach deren Beendi-
gung, unter Abfeuerung von 51 Kanonenſchuſſen aus der Petro
Pawlowskiſchen Feſtung „Herr Gott, Dich loben wir“ geſun-
gen wurde. Als Se. Kaiſerl. Hoheit der Herzog von Leuchten-
berg in die Kapelle zurückkehrte, begann die heilige Liturgie,
welche der Metropolit von Kiew, Philareth, abhielt. Jhre

Halle, Sonnabend den 16. Mai
d e

1840.
Majeſtät die Kaiſerin geruhte, zu der gehörigen Zeit die Hohe
Neugeborene zur Empfangnahme des heiligen Abendmahles zu
bringen, nach welchem Jhrer Majeſtät der Kaiſerin durch den
Kanzler der Kaiſerlich Ruſſiſchen Orden auf einer goldenen Schuſ
ſel der St. KatharinenOrden überreicht wurde, welchen Jhre
Majeſtät der Hohen Neugeborenen anzulegen geruhten. Sowohl
nach der Kapelle, als aus derſelben zurück wurde die Neugebo
rene durch die Staatsdame, Frau von Barunoff, getragen,
wobei das Kiſſen und der Schleier von den dienſtthuenden Stall-
meiſtern, Graf Wielhorski und Graf Bobrinski, ge
halten wurden.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 3. Mai. Den neue-
ſten Nachrichten zufolge ſoll der Befehl zur ſofortigen Einſchif
fung eines Theils des am ſchwarzen Meere zuſammengezogenen
Armee Korps nunmehr ergangen ſein, in Folge deſſen die
Transportflotte binnen Kurzem aus dem Hafen von Sebaſtopol
auslaufen dürfte. Angeblich ſollen die Truppen nach der kaukaſi
ſchen Küſte ubergeſetzt werden, um die Bergvölker zu bekäm-
pfen, und namentlich die Tſcherkeſſen fur die bei der Ueberrum-
pelung des Forts Sudſchah verubten Graäuel zu zuchtigen in
deſſen durfte die Truppenabtheilung für dieſen Zweck zu ſtark
ſein, und die Vermuthung daß andere Zwecke dabei im Hin
tergrunde liegen, läßt ſich kaum zuruckweiſen, insbeſondere wenn
man erwägt, daß die Nachrichten von Bewegungen der Perſer
gegen Bagdad, wie unbegreiflich auch dieſe erſcheinen, ſich wie
der erneuern, und ſomit nicht aller Konſiſtenz zu entbehren ſchei
nen. Eben ſo ſpricht man wiederholt davon, daß ein Hulfs-
korps fur den Gen. Perowski den Kaſpaſee uberſchiffen und
in der Bucht von Kuli-Deriep landen ſoll, von wo aus der
Landmarſch keine Schwierigkeiten mehr darbieten wurde.

Niederlande.,
Amſterdam, d. 9. Mai. Das Handelsblad meldet, daß

die Regierung damit beſchaftigt ſei, die Frage wegen Verant-
wortlichkeit der Miniſter, wie ſie von den Generalſtaaten ge
wünſcht werde, in ernſtliche Erwägung zu ziehen, und daß dem
nächſt ein Beſchluß darüber zu erwarten ſei.

Frankreich.
Paris, d. 10. Mai. Der Herzog von Nemours

wird nächſten Monat mit ſeiner jungen Gemahlin eine Reiſe
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nach Deutſchland antreten. Er wird ſich über Bruſſel nach
Gotha begeben jedoch ein Jnkognito während ſeiner ganzen
Reiſe behaupten.

Jn Paris iſt ſchon die Rede davon daß der Prinz Join-
ville als Kapitain eines Linienſchiffes nach St. Helena gehen
und Napoleon's Aſche holen werde.

Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Mai. Die Neugierde und Spannung

von ganz London iſt auf das Reſultat der Unterſuchung, hinſichts
der Ermordung Lords W. Ruſſel, gerichtet. Bereits am fru
hen Morgen ſandte Prinz Albert einen ſeiner Adjutanten zum
Hotel in Norfolkſtreet, um ſich zu erkundigen, ob man iegendwie
Jndicien aufgefunden. Jn derſelben Abſicht geſchahen von an
deren höchſten Seiten her Nachfragungen. Dabei drängte ſich
die Menge in dichten Haufen in den Umgebungen des Hotels.
Es heißt, ein Jndividuum, das kurzlich in Dienſten des Ermor-
deten ſtand ſei verhaftet worden. Jn einer Nachſchrift von
heute Nachmittag um halb 4 Uhr bringt der Globe noch folgende
kurze Nachricht uüber die Ermordung des Lord W. Ruſſell:
„Eine vermißte Zehnpfund-Note, das Raſirmeſſer, womit der
Mord ausgeführt worden, und die Juwelen ſind ſo eben von Hrn.
Paine (einem Polizei Kommiſſar) in der Speiſekammer des
Kellermeiſters aufgefunden worden. Dies iſt offenbar ein höchſt
wichtiger Schluſſel zur Entdeckung des Thaäters.“ Ob unter dem
Kellermeiſter der aus der franzöſiſchen Schweiz gebürtige Cour-
voiſier gemeint ſein ſoll, iſt nicht klar; wenigſtens wird dieſer
in allen vorhergehenden Berichten blos als Bedienter bezeichnet,
und von einem Kellermeiſter des Lords iſt früher gar keine Rede;
man muß alſo die weiteren Berichte abwarten.

Man hat Nachrichten aus Calcutta vom 16. März. Die
engliſche Expedition gegen China wird aus mehr denn 14 Schif-
fen beſtehen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 9. Mai. Der König iſt auf Schloß Ardenne

wieder angekommen.

Jtalien.Neapel, d. 80. April. Geſtern Abend um 24 Uhr (Son-
nenUntergang) ſind 2 franzöſiſche Linienſchiffe vor hieſiger Stadt
angekommen zwei andere werden heute erwartet.

Spanien.
Die karliſtiſche Jnſurrektion in den Provinzen des nordlichen

Spaniens iſt auf Nichts zuruckgefuührt worden. Jndeß war das
Komplot in großem Maßſtab angelegt. Man hoffte, die mini-
ſterielle Verwirrung in Frankreich wurde der Unternehmung
günſtig ſein. Don Karlos und ſein Sohn ſollten aus Bour-
ges entweichen. An der Grenze waren alle Anſtalten getroffen,
dieſelbe zu empfangen. Balmaſeda ſollte ſich mit einem
Korps nach Navarra werfen, um den Furſten entgegen zu ge-
hen. Da aber die für die Jnſurrektion bezeichneten Anfuhrer
gefangen genommen und in das Jnnere abgefüührt worden ſind,
iſt Balmaſeda, der bereits bis zum Ebro vorgeruckt war,
wieder umgekehrt. Die inſurrektionelle Bewegung, die nun aus
brach, war ohne Anführer und ohne Geld. Sie mußte bald
Halt machen. Uebrigens hatte ſich eine geheime Junta zu Per
pignan gebildet, die zur Vermittelung zwiſchen Don Karlos
und Cadrera diente. Dieſelbe iſt zerſprengt und ihre Papiere
ſind mit Beſchlag belegt worden.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 8. Mai. Der
Unterpräfekt von Bayonne an den Miniſter des Jnnern. Alles
iſt vollkommen ruhig in den Provinzen. Die Truppen kehren in
ihre Garniſonſtädte zurück. Täglich ſuchen Ofſiziere, die an der

letzten Bewegung Theil genommen haben auf unſerm Gebiete
Zuflucht.

Afrik a.
Das Schwefelmonopol, was der König von Negpel eini

gen Franzoſen zwar nicht formell, thatſächlich jedoch unleugbar
verliehen hatte, wird für Sicilien einen nie wieder zu erſetzendeg
Nachtheil haben. Jn Folge dieſer Einrichtung iſt nämlich an
der großen Syrte, öſtlich von Tripolis, nicht blos ein Schwefel
lager entdeckt, ſondern es hat ſich auch bereits in Marſeille eine
Geſellſchaft gebildet, in deren Auftrag Hr. Subtil von Malta
aus mit den erforderlichen Arbeitern und Geräthſchaften nach dem
an dieſem Meerbuſen belegenen Orte Bengaſi abgehen wird, ſo
bald er noch einige Geſchütze erhalten hat, deren er zum Schutze
des neuen Etabliſſements zu bedürfen glaubt. Die Geſellſchaft
hofft außerdem, bedeutende Handelsverbindungen mit dem Jn-
nern Aftikas zu eröffnen, und hat bereits mit dem Bei von Fez-
zan, Abd-el-Dſchelil, einen Vertrag abgeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Auf der Berlin -Potsdamer Eiſenbahn ereignete

ſich am 12. Mai, Mittags um 125 Uhr, der Unglucksfall, daß
ein Knecht, der, von einem 4jährigen Kinde begleitet, in dem
nämlichen Augenblick, als eine mit Erd Transport beſchäftigte
Dampf- Maſchine nach dem Bahnhofe zurückkehrte, leichtſinni-
gerweiſe und der ihm ertheilten Warnung zum Trotze mit einem
leeren Holzwagen durch die Barriere der Chauſſre bei Potsdam
uüber die Bahn fuhr, von einem Erdwagen erfaßt und todtlich
verletzt, während das Kind lebensgefährlich verwundet wurde.
Der Knecht ſtarb 3 Stunden darauf, das Kind hofft man zu
retten. Ungeachtet der Holzwagen in Stücken zerbrach, kam
der Zug doch nicht aus dem Gleis.

Die Elberfelder Zeitung giebt in einem Schreiben aus
Berlin vom 2. Mai folgende kfomiſche, aber, wie ſie ausdruck-
lich bemerkt, wahre Anekdote: Jn der Provinz S. hat ein
Herr v. B. anſehnliche, größtentheils erſt mit großen Koſten u.
bar gemachte Ländereien an ſich gekauft. Er erbaute ein Vor
werk und einzelne Koloniſten Häuſer auf ſeinem Grund und Be
den, und als ihm die betreffende Behörde aufgab, einen Na-
men für den Ort vorzuſchlagen, dat er darum, ſein Eigenthum
Algier nennen zu duürfen. Man antwortete darauf, es ließe
ſich dagegen vichts einwenden, allein man wundere ſich, wie er
auf die barocke Jdee käme, dieſen Namen vorzuſchlagen darauf
antwortete Hr. v. B.: dieſe Jdee läge ihm ſehr nahe weil die
Unterhaltung der neuen Acquiſition viel mehr koſtete, als ſie je
mals dem Beſitzer Einnahme verſchaffen könne.

Köln, d. 8. Mai. Am 3. Mai ereignete ſich bei Kreuz-
nach ein ſehr betrubender Unglücksfall: Von der Saline Theo-
dorshalle aus hatte eine zahlreiche heitere Geſellſchaft jugend-
licher Freunde beiderlei Geſchlechts den großartigen Rothenfels
mit ſeiner unbeſchreiblich ſchonen Umſicht erſtiegen. Hier ſaßen
die Freunde lange im Anſchauen verſunken, bis ſie wieder auf-
brachen. Ein junger Mann aus der Geſellſchaft, allgemein be
liebt, hüpfte bei dem Weitergehen vor den andern her, und ach
tete nicht auf die Warnungen der Umgebungen vor dem zu tro-
cken abſchüſſigen Boden und vor dem Berggeiſt. Jemehr die
Damen baten, er mochte nicht ſo nahe an den Rand treten, je
weniger hörte er und gerade da, wo ſich eine hervordrin
gende Felſennaſe mit Wald bedeckt zeigt, rief er ſche zwriſe: es
müſſe ein ſchöner Tod ſein, dort hinunter zu fliegen, ſprang,
ſeiner Gewandtheit ſich bewußt, auf den Vordergrund, glitt
aber mit dem rechten Fuß aus und indem er ſeinen ihm entfal
lenen Hut erhaſchen wollte, in den tiefen Abgrund hinab, Nach
einem allgemeinen Nothſchrei, denn helfen, retten konnte hier
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keine menſchliche Macht! flogen die Freunde auf den nächſten
gangbaren Wegen hinunter, und fanden den Unglucklichen zer
ſchmettert, und todt, am Abgrunde liegen!

Stadt Zürch: Hr. Wegebaumeiſter Kaberah a. Eisleben.
Hr. OAmtm. Graf u. Hr. Juſtiz -Comm. Weidemann a. Hal
berſtadt. Hr. Stud, Ronalds u. Fräul. Ronalds a. Jena.

n

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldse.

Halle, den 14. Mai.
Weijen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 13 ſgr. 2
Roggen 1 e 17 9 eGerſte 1 4 2 1 8 4 4Hafer 9 2323 1 286 3

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Hr. Kaufm. Stockfleth a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Gerſtens

Die Hrrn. Kaufl. Kirchheim u. Ker
mann a. Berlin. Hr. Major v. Bruck a. Dresden.

Jm Kronprinzen:
Hr. Kaufm. Wöſt a. Elberfeld.
a. Braunſchweig.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem meiſtbietenden Verkaufe der
sab No. 82 des Hypothekenbuches über die
Halleſchen Stadtäcker verzeichneten Hufe Feld
mit 10 Acker in Hordorfer und 5 Acker in
Giebichenſteiner Mark, früher an den Oeko
nomen Seyffert, jetzt an den Koſſathen
Wolff zu Moöötzlich verpachtet von der zeiti-
gen Beſitzerin beauftragt habe ich einen Ter-
min zur Abgabe der Gebote auf
den 12. Juni er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Schreibzimmer angeſetzt zu wel-
chein ich Kaufluſtige unter dem Bemerken er-
gebenſt einlade, daß die Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen
werden können und daß die Aecker im Gan
zen und Einzelnen zum Verkauf geſtellt wer
den ſollen.

Halle, den 12. Mai 1840.
Der Juſtizcommiſſarius

Wilke.
Sämmtliche Raume im Meckelſchen

Hauſe am großen Berlin, worin gegenwartig
das Meckelſche anatomiſche Muſeum aufge
ſtellt iſt, ſollen von Michaelis dieſes Jahres
ab anderweitig einzeln oder zuſammen vermie-
thet werden. Die obern Räume eignen ſich
ganz beſonders zur Aufbewahrung trockner
Waaren die untern dagegen zur Auflage-
rung von Fluſſigkeiten in Fäſſern.

Auch iſt daſelbſt eine Stube und Kammer
zu vermiethen.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt
ig genanntem Hauſe an den Unterzeichneten
von des Morgens 7 bis 8 Uhr wenden.

Halle, 10. Mai 1840.
Hecker,

Stadtbaumeiſter.
Die Königlive Porzellan Manufaktur in

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden
Ontermeſſe in Leipzig ihr vollſtändiges
Meßvei kaufslager von weißem von bemal-

d —Ü—

tenbergs werden vorräthig ſein. Jhr Ge
woölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Das dem Bäckermeiſter Kretſchmar
hieſelbſt zugehörige, sub No. 699 in der
Bergſtadt belegene, Wohn und Backhaus
mit Zubehör, Rechten und Gerechtigkeiten,
welches zu 1250 Thlr. Gold gerichtlich abge
ſchätzt worden wird auf Antrag des erſteren
hiermit zum öffentlichen Verkauf an den
Meiſtbietenden geſtellt. Zu dem Ende iſt

Sonnabend, den 27. Juni d. J.
zum einzigen und augsſchließlichen Bie-
tungstermine anberaumt und werden beſitz
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ge-
laden, an dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor
Herzogl. Juſtizamte zu erſcheinen, nach Er

zu thun, und auf das Meiſtgebot, nach Vor-
ſchrift des Subhaſtationsedicts, Mittags
12 Uhr den Zuſchlag oder ſonſtige Reſolution
zu erwarten.

Bernburg, den 9. Mai 1840.

Pietſcher.
nera

1 Thlr. 6 Gr. Pf. Landſteuer.
7 Gr. 6 Pf. zu jeder Quart.
2 Gr. 6 Pf. ſtatt eines Diebzi

ger Hufes.
2 Gr. Pf. ſtatt eines Rauch-

hufes.
8 Pf. ſtatt 4 Zinseier dem

Gr. 29 Herzogl. Amte.
r. f. Walpurgis4 Gr. 2 Pf. Marcini Schoß

8 Gr. 4. Pf. Opfergeld.

Brauhaus- Verpachtung
oder Verkauf.

Das den hieſigen brauberechtigten Bur-
gern zugehörige Brauhaus mit deſſen Jnven
tarium ſoll auf

Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

öffnung der Verkaufsbedingungen ihre Gebote

Hr. Dr. Lappenberg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mar
cus a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sudfeld a. Gladbach.
Die Hrrnu. Kaufl. Bertog u. Straßberg a. Lennep.
Kaufm. Gutsmuths a. Laucha.

pf. Aachen. Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Bremen.
Goldnen Ring: Frau v. Gersdorf a. Görlitz. Hr. Lieut.

v. d. Buſche a. Walbeck. Hr. Rittmſtr. v. Kroſtigk a. Mer
ditz. Hr. Rittergutsbeſ. Görſche a. Nelbzig. Hr. Amtm.
Nette a. Werbzig. Hr. Kaufm. Zöpperfeld a. Verden.
Hr. Kaufm. Friedel a. Eckarteberga. Hr. Gymnaſiallehrer
Freyer m. 5 Gymnaſiaſten a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Jannaſch a, Bernburg. Die
Hrrn. Kaufl. Grelling u. Goldſchmidt a. Nordhauſen. Hr.
Lieut. v. Kroſigk a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Binder a. Berlin.

Hr.
Hr. Kaufm. Lorenz a.

tem und von vergoldetem Porzellan, zu den den 12. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
Berliner Verkaufspreiſen. Tabacksköpfe und
Taſſen mit dem gemalten Standbilde Gut

im hieſigen Rathhauſe an den Beſtbietenden,
jedoch unter Vorbehalt der Auswahl unter den
Lizitanten auf 6 hintereinander folgende Jah
re verpachtet oder nach Befinden unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verkauft oder
auch in Erbpacht überlaſſen werden. Die
Uebergabe kann binnen 24 Stunden nach
obenabgehaltenen Termine erfolgen.

Hohenmölſen, den 11. Mai 1840.
Der Magiſtrat daſelbſt.

Reinichen. Ackermann.
Müller.

Kopp.

n

Kapitale von 800, 1000, 1600, 20060,
2500, 3000, 4000 und 5000 bis 10,000
Thlr. ſind zu 4 pCt. auf gute Hypothek auszu
leihen. Calculator Deichmann, Nr. 130.

22

2 Oekonomie Lehrlinge finden auf großen
Ritterguütern am Harz ſofort Engagement
durch den Commiſſionair J. G. Fiedler in
Halle.

2mal 1000 Thlr. 15000 Thlr. größere
und kleinere Capitale ſind ſofort und Johan
nis gegen ſichere Hypothek auszuleihen. Meh
rere Landgüter von 38000 bis 20,000 Thlr.
Schenkgüter und Gaſthöfe von 1000 bis
8000 Thlr. große und kleine Häuſer 500 bis
10,000 Thlr. ſind zu verkaufen und alles Nä
here zu erfahren durch den Commiſſionair
J. G. Fiedler in Halle, große Stein-
ſtraße No. 178.

Wiederholt erlaube ich mir, mein

Muſikalien-Leihinſtitut
ſo wie meinen

Journal-Leſezirkel
zur geneigten Beachtung zu empfehlen.

Kümmel's Sort.-Buchh.
G. C. Knapp.
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Creosote Billard.
Sicheres Mittel gegen das Faulen der

Zähne und Zahnſchmerzen empfiehlt

Franz Vvaccan i.
Die beſten Augengläſer und dazu

paſſende Geſtelle in Sitber, Schildpat, Horn,
MNeuſilber, Stahl und plattirt, Lorgnetten,
Perſpective und Operngucker em-
pfiehlt für einem jeden nach Bedarf des Auges

zu wählen 4PVranz vaccani.
Einen Lehrling ſucht

der Bäckermeiſter Chryſt all
in Wettin.

Aue Sorten muſikaliſche Jnſtrumente, ſo
wohl in Holz als in Meſſing, ſo wie Gui
tarre-, Violin- und BaßSaiten, auch zwei
gut gehaltene Pianofori's verkauft

B. Pfaffe in Connern.
Einen hochgeehrten Pablitum zeige ich

mein Etabliſſement als Sattler und Wagen-
lackirer ganz ergebenſt an und bitte mich mit
recht viel Aufträgen zu beehren, wobei ich die
billigſten Preiſe mit der reellſten Bedienung

rſpreche.Wannsſetd, den 12. Mai 1340.

Carl Dienſtmann.
Geſuch. Aufs Rittergut Löpitz bei

Merſeburg wird ein unverheiratheter Hofe
meiſter geſucht, welcher ſogleich oder Johanni
antreten kann.

Wohnung.
Das Quartier, im Meyer'sehen

Bade, welches IIerr Prof. Gnerike
bewohnt hat, steht anderweitig zu vermie-
then. Näheres daselbst.
Sonntag den 17. Mai Concert in der

Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 17. Mai Concert in
Funckens Garten.

Stadtmuſikchor.
Chinefiſche Goldßſche von ver

ſchiedener Schattirung und Größe ſind ange
kommen und billig zu haben Leipziger Straße

No. 321. bei Chr. Haſſe.
Dotenwege die Meile Sgr. werden pünkt-

lich beſorgt bei Muller in der Zapfenſtraße
No. 657. eine Treppe hoch.

Tine faſt ganz neue und brauchbare Häck
ſel Maſchine iſt billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Lohgerber Wald in
Cnnern.

Verſicherungen gegen a e nimmt
ortwährend an der Amtmann Heine,t Neumarkt No. 1288.
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Heute Quartett bei Sturm
Meinen Kindern näher zu ſein, witl ich

mein zu Aſendorf, zwiſchen Schafſtedt
und Schraplau belegenes Gut mit 5 Hufen
3 Morgen zehnt- und dienſtfreiem Acker, nach
dem Wunſch des Käufers mit oder ohne Jn-
ventarium, verkaufen. Die Aecker liegen
größtentheils in Breiten, und ſind mit Rapps,

Weizen, Roggen, Hafer, Klee und Futter-
kräutern ſo weit beſtellt, daß keine Furche
Brache liegt. Duüngemittel liegen noch im
Ueberfluß vorräthig vor jeden Acker. Die
Gebäude ſind groößtentheils neu und zweckmä-
ßig erbaut. Ein Theil der Kaufſumme kann
zu 4 pCt. daran ſtehen bleiben. Reelle Käu-

fer können die Grundſtucke jederzeit beſehen,
kaufen und jetzt oder zu Johannis 1840 uüber
nehmen.

Aſendorf, den 10. Mai 1840.
Carl Wendenburg.

Offene Engagements.
Oeckonomen Brennerei- Verwal-

ter Actuarien Rechnungsführer
Privatsekretaire IIauslehrer Phar-
maceuten Geschäftsführer Buchhal-
ter IIandlungs Commis in allen Bran-
chen. Reisende Revierjäger

Gärtuer KLöche Oberkellner nach
ausserhalb

s0 Wie
Erzieherinnen Gesellschafterinnen,
Landwirthschafterinnen und Bonnen
Kammerjnngfern Wäirthschafterinnen
ünd Ladendemoiselles nach ausserhalb
Können sogleich und später vortheilhbafte
Stellen nachgewiesen werden durch das
obrigkeitl. concess. Agentur-

und Versorgungs- Burean
des Polizei- Raths und Hanptmann a. D.

Tietz in Berlin,
Scharrenstrasse No. 18.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn ſind wieder zu haben:
Anleitung, wie man mit ge-
ringen Mitteln ſich ein ſor-
genfreies Alter verſichern
kann oder, wie kann die Preup.
Renten- Verſicherungs- Anſtalt
am zweckmäßigſten benutzt werden, um
ſich im hoöhern Alter ein angemeſſenes,
ſicheres Einkommen zu verſchaffen? Po
pulair dargeſtellt von F. von Holſt.
Preis 5 Sgr.

Ueber rechtliche Natur und zweck-
mäßige Benutzung der Preuß.
Renten Verſicherungs An-
ſtalt zu Berlin. Von L. Jung.
2te Ausgabe. Preis 84 Sgr.

S

Morgen Sonntag zum Frühſtück Speck
kuchen. Montag wird vom Muſikchor
des Wohllöbl. Fuſilier Bataillons Gar
ten Concert gehalten bei

Kühne auf der Maille.
Eingetretener Umſtände halber ſoll das

hieſige, zu Johannis d. J pachtlos werdende
Gemeinde Backhaus auf den 30. d. M. Vor
mittags 10 Uhr, in hieſiger Gemeinde-Schen
ke anderweitig verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt ge-
macht; jedoch können ſolche auch vorher beim
Schulzen Schmidt allhier eingeſehen wer
den.

Eſperſtedt bei Schraplau,
d. 14. Mai 1840.

Die Ortsbehoörde.
Mit einer neuen Sendung guter Brillen

empfiehlt ſich Unterzeichneter. Gute Platina-
zuündmaſchinen, Thermometer, Getreidewaa-
gen, Reißzeuge u. ſ. w. ſind ſtets zu haben.
Alte Zundmaſchinen werden billig reparirt
vom Optikus und Mechanikus Meyer,
Steinſtraße.

Zur Wartung der Kinder wird ein Mad
chen von 15 bis 17 Jahren geſucht, welche
den Dienſt aber ſogleich muß antreten
könen. Die Expedition d. Bl. wird die
Güte haben, nähere Nachweiſung zu er
theilen.

Für Billard Jnhaber.
Jn unſerm Verlage iſt ſo eben das höchſt

gelungene Genre- Bild die Stammgaſte am
Billard“ erſchienen das durch ſeine originel-
len und echt grotesk komiſchen Charaktere an
zieht und jeder Billard Stube zur Zierde ge
reichen würde. Es iſt in allen Buchhandlun-
gen fur 15 Sgr., in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben.

Leipzig von E. Pönicke und Sohn.
Sonntag den 17. Mai Concert im Garten

des Hrn. Stadtrath Schmidt.
H em p el Stabshorniſt.

Alle Tage iſt zweimal Gelegenheit nach
Leipzig fruüh und Mittag.

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Bekanntmachung.
Wegen der vielen Mißbräuche und B

ſchädizungen, welche in den letzten Jahren,
und leider auch neuerlich wieder in dem hieſi-
gen Amtsgarten Statt gefunden haben, ſehe
ich mich nothgedrungen dieſen zu ſchließen.

Nur auf beſondere von dem Upterzeichne
ten einzuholende Erlaubniß iſt der Zutritt
verſtattet.

Amt Giebichenſtein, d. 12. Mai 1840.,
Der Amtsrath

Bartets.
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